
 

Luzern, 10.01.2014 

 

Bürgenstock-Konferenz  

der Schweizer Fachhochschulen 



Die Hochschule von engagierten Studierenden und ihrer Zukunft her denken.  

 

 

 

 

 

 

 

 



1: Die Explosion des Wissens erfordert Persönlichkeiten, die Lernen als Lebenshaltung 

verstehen. 



2: Informationen sind sofort verfügbar: Statt Herrschaftswissen sind flexible Denker mit 

Informationskompetenz gefragt. 



3: Die Herausforderungen in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft sind in ihrer 

Komplexität massiv gestiegen und überschreiten die Grenzen einzelner Disziplinen:  

Brückenbauer sind gefragt. 



4: Das Internet-Zeitalter macht Bürger, Wähler und Mitarbeiter anspruchsvoller im 

Hinblick auf Mitsprache und Transparenz: Kommunikatoren sind gefragt. 



5: Viele Herausforderungen des 21. Jahrhundert stellen uns vor ethische Dilemmata: 

Ethisches Handlungswissen ist gefragt. 



6: Die Globalisierung macht die Welt zu einem Dorf: Interkulturelle Kompetenz wird zur 

Alltagsaufgabe.  



7: Wegen der Fülle und Komplexität öffentlicher Aufgaben verliert der Staat seine Rolle 

als zentraler Ordner: Bürgerschaftliches Engagement ist gefragt. 



8: In der Wissensgesellschaft muss sich das Individuum kontinuierlich neu erfinden: 

Selbstreflexion, Eigenverantwortung und Lernfähigkeit sind gefragt. 



Grundlage ist eine inhaltliche und wertorientierte Verortung ihrer Aktivitäten. 

Die Vision: Eine ºffentliche Universitªt f¿r die Zivilgesellschaft des 21. Jahrhunderts  
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eine humanistische 

Universität 

eine nachhaltige 

Universität 

eine handlungsorientierte 

Universität 

Sie verbindet in ihrem Bildungsverständnis 

Persönlichkeitsbildung und Fachausbildung und 

stellt den Prozess des Wissenserwerbs in konkrete 

Kontexte. 

Sie leistet durch Bildung und Forschung einen 

Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der 

Gesellschaft. Sie trägt zur Förderung von  

Kompetenzen im Umgang mit Komplexität, zum 

interdisziplinären Problemlösen, zum eigenverant-

wortlichen und selbst gesteuerten Lernen, zur 

Bereitschaft und Fähigkeit zur Übernahme 

gesellschaftlicher Verantwortung, kurz: zur 

Gestaltungskompetenz, bei. 

Sie bildet verantwortungsvolle und 

handlungsorientierte Persönlichkeiten aus, die über 

Kreativität, Reflexivität sowie Willen und Fähigkeiten 

zur schöpferischen Gestaltung der Gesellschaft 

verfügen. Sie leistet durch Forschung und 

Weiterbildung einen wichtigen Beitrag zur Lösung 

gesellschaftlicher Problemlagen. 



 

 

Kultur Nachhaltigkeit 

Bildung Wirtschaft 

Methodenzentrum 

Heute werden vier Fakultäten durch insgesamt rund 150 Professuren, davon  

12 Juniorprofessuren und 5 außerplanmäßige Professuren, prägend entwickelt. 

 

 



Forschung College 

Graduate 

School 

Professional 

School 

UNIVERSITÄTSMODELL 

Das Universitätsmodell orientiert sich konsequent an akademischen Zielgruppen. 

 



Der Leuphana Bachelor bietet fundierte Fachkompetenz, inhaltliche Flexibilität und 

vielfältige Perspektivenwechsel. 

LEUPHANA BACHELOR 

Major Minor 

Leuphana Semester 
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6 
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4 

 

 

3 

 

 

2 

 

 

1 

90 CP 

Sem. 

 30 CP 

30 CP 

30 CP 



Die Graduate School orientiert sich an den fachlichen Schwerpunkten und verbindet 

Master-Studium und Promotion. 

Arts & 

Sciences 

Management & 

Entrepreneurshi

p 

Education 

LEUPHANA GRADUATE SCHOOL 

Die Leuphana ist mit der Graduate School seit 2010 Mitglied von UniWIND. 



Professional School institutionalisiert lebenslanges Lernen und Transferaktivitäten. 

 

Weiterbildung Kooperationen 
Gründungs-

Service 

LEUPHANA PROFESSIONAL SCHOOL 



 

 

 

Die Startwoche 2008: An die Arbeit! 

  

Die Startwoche 2007: Vorhang auf! 

  

Die Startwoche: Studierende tragen ihre Ideen in die Gesellschaft und in die Politik 

hinein. 

Tryonne & Akim, Startwoche 2009  

Perspektive Karres en Brands 

Die Startwoche 2009: Urban Art! 

 

  Die Startwoche 2010: Frei-Räume! 

 

.  

  

 

 

 

 

Das Stadttheater Leinwig 

Frank-J. Weise als Referent 

 Die Startwoche 2011: Gesundheit! 

 

Studierende stellen ihre Ideen für 

ein gerechtes Gesundheitssystem 

im EU Parlament vor.  

Die Startwoche 2012: Start UP! 

Studierende entwickeln Unternehmen 



In der Startwoche erleben neue Studierende ihr Studium von Beginn an als 

selbstgesteuerten, gemeinschaftlichen, lösungsorientierten Prozess. 



In der Startwoche erleben neue Studierende ihr Studium von Beginn an als 

selbstgesteuerten, gemeinschaftlichen, lösungsorientierten Prozess. 



In der Startwoche erleben neue Studierende ihr Studium von Beginn an als 

selbstgesteuerten, gemeinschaftlichen, lösungsorientierten Prozess. 



Das Leuphana Semester führt fächerübergreifend in die Wissenschaftskulturen, ihre 

Disziplinen, Methoden und ihre Geschichte ein. 

LEUPHANA BACHELOR 

LEUPHANA SEMESTER 

Startwoche 

 

ñWissenschaft 

trägt 

Verantwortungò 

Konferenzwoche 

      

ñWissenschaft 

nutzt 

Methodenò 
ñWissen-

schaft kennt 

disziplinäre 

Grenzenò 

 

ñWissen- 

schaft macht 

Geschichteò 

 

ñWissenschaft  

nutzt  

Methodenò 

10 CP 5 CP 

5 CP 

5 CP 5 CP 
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1. Probleme und Lösungen: Ausgang, Ziel und Verankerung 

der Lernens und Erkennens 

2. Multiple Disziplinen: Verschiedene Wissensbestände 

verstehen und verbinden 

3. Vielfache Perspektiven und Methoden: Problemen in ihrer 

Komplexität erkennen und erforschen 

1. Recherchieren, analysieren, bewerten und argumentieren   

2. Ziele setzen und erreichen: Erarbeitung und Umsetzung von 

Handlungsmöglichkeiten 

3. ĂIchñ im Kontext: Reflektion und Kritikfähigkeit 

Das Studium Individuale bietet zeitgenössische ĂEducationñ in eigener 

Verantwortung ï für Studierende, die sich Selbst und Wandel erkenntnisreich 

gestalten wollen. 
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Selbst-gestaltend:  

Individuelle Bildung des 

einzelnen Studierenden  

Welt-gewandt:  
Intensive Auseinandersetzung mit 

zentralen Problemkomplexen  

Vielseitig befähigt: 
Herausbildung zentraler Denk- 

und Handlungskompetenzen 

1. Wissensdrang und Ăownershipñ: freie, gut begründete 

Wahl des Kerns des Studiums 

2. Persönlichkeitsbildung durch Studium und andere 

Praxis 

3. Verbindlichkeiten der gemeinsamen Studienpraxis: 

Lernen von und mit anderen 

ÁWeiterentwicklung des Leuphana-Studienmodels: handlungsorientiert, persönlich, kompetenzen-fördernd   

ÁEuropaweite Entwicklung zu fachübergreifenden Studiengängen in der Tradition der Liberal Arts,  

international (englischsprachig), digital, weit vernetzt 

 



Gesellschaftliche Anforderung 

ÅInformationsgesellschaft 

 

ÅLebenslanges Lernen 

 

ÅSoziale Durchlässigkeit 

 

ÅIdentitätsbildung 

Chancen Sozialer Netzwerke 

Å Schnelligkeit 

Å Überwindung 

konventioneller Grenzen 

und Barrieren 

Å Offener Zugang zu 

Information und Wissen 

Å Partizipative 

Zusammenarbeit 

Å Ortsunabhängigkeit 

Die Leuphana Digital School entwickelt Formate, um auf veränderte gesellschaftliche 

Anforderungen zu reagieren und nutzt neue Möglichkeiten, Wissen zu generieren. 

Mentored Open Online Courses 



Qualitatives Feedback 

Qualitative Evaluation von 

Einreichungen im Kursverlauf 
Information und Motivation von 

Teilnehmenden durch Tutoren und 

Mentoren 

Transparenz 

Öffentlicher Diskurs zwischen 

Teilnehmenden und Lehrenden 

Mentored 

Open Online 

Courses 

Unterstützung 

Team-basiertes Peer Learning, konstante Betreuung und qualitatives, öffentliches 

Feedback sind Kernbestandteile der Mentored Open Online Courses. 

Teamarbeit 

Peer Review in jeder Kursphase 

fördert die Motivation, Teilnehmer 

erarbeiten Lösungen in Gruppen. 



Schreibwerkstatt 

College Tutorium 

College Studienreflexion 

Außercurriculare Angebote für Studierende ermöglichen die eigenständige Entwicklung 

persönlicher Fähigkeiten und Interessen. 

College-Studien in der Praxis 

Rhetorik Zentrum 

Leuphana PLUS 

Mentoring 

Finanziert durch  

den Innovations-

Inkubator, Stiftung 

VW/Mercator, 

DAAD und durch 

Studienbeiträge 



Das Komplementärstudium bietet echte Perspektivenwechsel: 

Vielfältige Weltsichten eröffnen vielschichtige Wahrheiten. 

LEUPHANA BACHELOR LEUPHANA BACHELOR 

KOMPLEMENTÄRSTUDIUM 

ĂVerstehen & Verändernñ 

(geistes-/sozialwissenschaftliche Perspektive) 

 ĂProjekte & Praxisñ 

(Projektperspektive) 

ĂKunst & Ästhetikñ 

(künstlerische Perspektive) 

 ĂNatur & Technikñ 

(technisch-naturwissenschaftliche Perspektive) 

ĂSprache & Kulturñ 

(sprachlich-kulturelle Perspektive) 

ĂMethoden & Modelleñ 

(Methodenperspektive) 

Ab dem 2. Semester 


